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Keues in Kürze
Die große Kabinettsſitzung beginnt Dienstag

mittag 2 Uhr Seitens der ſüddeutſchen Länder
liegen beſtimmte Vorſchläge für die
Völkerbundtagung vor Entſcheidende
Beſchlüſſe des Reichskabinetts ſollen erſt am Kon
nerstag fallen Die Antwort des Verwaltungs
rates der Reichsbahn iſt im Reichsverkehrs
miniſterium eingegangen Sie lautet ablehnend
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Die Baſl Nat Ztg ſchreibt von neuen
Widerſtänden in Genf gegen den deutſchen Ein
zug der ſogar neue Austritte aus dem Völker
bund herbeizuführen droht Deutſchland ſuche
zwar in der Ratsſitzfrage zu vermitteln bisher

eiterten dieſe Verſuche am Widerſtand Polens
uch der Konflikt der Mächte über die abeſſiniſche

Note werde z kaum durch Höflichkeiten zudecken
laſſen Wolken ſtänden weiter über Genf und
über den deutſchen Einzug in den Völkerbund
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Jm Anſchluß an die am Dienstag beginnen
den Beratungen im Reichskabinett über die ſchwe
benden innen und außenpolitiſchen Fragen wer
den ſpäteſtens Ende dieſer Woche auch die Be
ſprechungen mit den Parlamentariern wieder auf
genommen Ein Teil der führenden Parlamen
tarier iſt zu kurzer Ferienunterbrechung bereits
in Berlin eingetroffen Seitens der Links
parteien iſt der Zuſammentritt des Auswärtigen
Ausſchuſſes angeregt und zwar vor der Feſt
legung der deutſchen Jnſtruktionen für Genf
Entgegen anderen Meldungen erfahren wir zu
verläſſig daß unter den dem Kabinett zur Be
ſchlußfaſſung vorliegenden Geſetzentwürfen ſich
die Wahlreform des Jnnenminiſters Külz noch
nicht befindet

Die Vertreter von W Rumänien
und Griechenland beim Völkerbund haben dem
Generalſekretär den W einer gemeinſamen
Note für die bevorſtehende Völkerbundtagung an
gekündigt die Völkerbundmaßnahmen gegen Bul
garien verlangt Die Note iſt im Wortlaut be
reits zwiſchen den beteiligten Regierungen ver
einbart worden

Wie den Blättern zufolge verlautet wird ſich
binnen kurzem die Film Oberprüfſtelle zum dritten
Male mit dem Potemkinfilm der Sowjets
Panzerkreuzer Potemkin diesmal in ſeiner ge

kürzten Faſſung zu beſchäftigen haben Man
ſcheint fich in Berlin von dem kommuniſtiſchen
Geiſteskind ja gar nicht trennen zu können Rot
iſt die Liebe gelb iſt der Neid
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Aus Moskau wird gemeldet Die ruſſiſche Oſt
ſeeflotte ift zu Uebungen in den baltiſchen Ge
wäſſern in See gegangen

Jn einem Zeitungsartikel ſchreibt Ramſey
Macdonald die Arbeiterpartei werde auf ihrer
Jahresverſammlung im Oktober nicht fünf Mi
nuten für die Kommuniſten vergeuden Mit an
deren Worten die Parteileitung werde keinen
Verſuch dulden den im letzten Jahre gefaßten
Beſchluß jede Verbindung mit den Kommuniſten
abzulehnen irgendwie abzuſchwächen
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Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Chaſtanet hat
einen Antrag eingebracht nach dem die Ausländer
mit hoher Valuta die in Frankreich Geld ein
wechſeln gezwungen werden ſollen eine Karte vor
uzeigen und beim Wechſeln ein Fünftel des UnterKeres zwiſchen dem Paritätskurs und dem gegen

wärtigen Deviſenkurſe als Abgabe zu entrichten
Der Abgeordnete hofft daß auf dieſe Weiſe jähr
lich etwa eine Milliarde Franken vereinnahmt
werden könnten
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Der Mailänder Corriere della Sera meldet
daß Bozen am 1 Oktober italieniſche Hochſchul
kurſe erhalten ſoll

Nach einer Meldung aus Athen hat die grie
chiſche Regierung beſchloſſen das Athenaion das
früher Wir helm II gehörige Achilleion auf Korfu
zu verkaufen Entſprechend dem Verſailler Ver
trage werde der Erlös den griechiſchen Staats
angehörigen die infolge des Krieges in Deutſch
land oder in ven anderen ehemals feindlichen
Staaten ihren Beſitz verloren hätten zugute
kommen
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Nach Blättermeldungen aus Kairo ſoll in der
ſyriſchen Ortſchaft Mafaala ein aus 36 Druſen
beſtehender Rat gewählt und beſchloſſen worden

den Krieg gegen die franzöſiſchen Truppen
ortzuſetzen und ſyriſche Vertretungen in Europa

und in den Vereinigten Staaten zu errichteng7 der ſrangeſſcen Marokkozone nimmt die

Angriffeluſt der Eingeborenen zu n der
Hauptſtadt Fez herrſcht e r bereits zu Zuſammenſtößen geführt hat

Eingreifen Fmerikas in Mexiko
Nach einer Waſhingtoner Meldung der New

york Sun haben die Beziehungen zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Mexiko ihren ſchlimm
ſten Stand erreicht ſeit Wilſon den General
Perſhing über die mexikaniſche Grenze ſandte um
den Rebellen Villa gefangenzunehmen Wenn
Kellogg keine Genugtuung für ſeine letzte ſehr
eindeutige Proteſtnote wegen der Nichtverhaftung
der Mörder von Amerikanern und keine Entſchädi
gung für das beſchlagnahmte amerikaniſche Eigen
tum erhalte ſei er entſchloſſen für Schritte ein
zutreten die zwar keine militäriſche Aktion be
deuten aber doch zeigen würden daß die Ver
einigten Staaten den Dingen nicht weiter ihren
Lauf laſſen würden Sun bezeichnet die Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern als kritiſch
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Laut einer Verfügung des mexikaniſchen Mini
ſteriums des Jnnern werden alle im katholiſchen
kirchlichen Beſitz befindlichen Wertobjekte und alles
Kirchenzubehör im geſamten Land bis zur Bei
legung des Konfliktes unter Siegel gelegt mit ein
ziger Ausnahme der Andachtsſtätten ſelbſt Die

unter dem Verdacht eines Anſchlages auf das
Leben des Präſidenten Calles feſtgenommenen
Männer und Frauen entlaſſen worden Von
erzbiſchöflicher Seite wurde eine neue Erklärung
veröffentlicht in der es heißt man reſpektiere die
mexikaniſchen Geſetze wie die Verfaſſung mit
einziger Ausnahme der Punkte die die tatſächlichenRe der Kirche verletzten Weiterhin wird in
der Erklärung die Hoffnung ausgeſprochen daß die
vorgeſchlagene geſetzliche Feſtlegung der neuen
Regelung der kirchlichen Angelegenheiten durch den
mexikaniſchen Kongreß ſich im liberalen Geiſte
vollziehen möge und nicht ein neues Hindernis
für eine Beſeitigung des Konfliktes darſtellen
möge
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Wie Aſſociated Preß aus Mexiko meldet hat
die Regierung bekanntgegeben daß die Kultus
dekrete auf proteſtantiſches Kirchen
eigentum ebenſo angewendet werden
wie auf katholiſches Es ſei keine Beſchlagnahme
beabſichtigt wohl aber ſei beabſichtigt ſich das
Recht der Verſtaatlichung vorzubehalten Die
proteſtantiſchen Kirchen Mexikos werden auf 100
bis 150 geſchätzt Ungefähr 15 Kirchen werden
von auswärtigen Pfarrern geleitet

Frankreich Amerika und wir
Aus Paris wird gemeldet Der Kammeraus

ſchuß für auswärtige Angelegenheiten hat nach
dem Beiſpiel des Finanzausſchuſſes einen zehn
köpfigen Unterausſchuß eingeſetzt der die

Schuldenregel kommen mit EnglandAmerika einer eingehenden v
ſoll

Damit iſt der beſonders von Briand ver
tretene Gedanke ſofortiger Ratifizierung ge
ſcheitert Jn Amerika könnte das ſchwer ver
ſtimmen hat doch der Präſident Coolidge ſoeben
erſt erklärt die Verhandlungen mit Frankreich
ſeien endgültig abgeſchloſſen

Wird dieſe Auffaſſung von Amerika auf
recht erhalten und wie bisher jede Frankunter
ſtützungsaktion von der vorherigen Ratifizierung
des Schuldenabkommens abhängig gemacht ſo
ſieht man nicht recht wie der Franken ſaniert
werden ſoll es ſei denn ohne und alſo gegen
Amerika durch England und durch Druck auf
Deutſchland Für eine direkte Hilfe wird Eng
land allerdings vermutlich vorherige Rati
fizierung des franzöſiſchen g liſchen Schulden
abkommens verlangen Dagegen wird es zu
einem Druck auf Deutſchland vielleicht auch
ohnedem bereit ſein da der Kohlenſtreik und
ſeine Auswirkungen die engliſche Konkurrenzwut
über Deutſchland neu entfacht hat Sobald wir
nur erſt im Völkerbund ſind können wir uns
daher möglicherweiſe auch in Reparationsfragen
auf allerhand ſehr unerwartete Verſöhnungs
beweiſe ſeitens Englands gefaßt machen
Unſere Außenpolitik tut ja auch wirklich nicht
viel um Englands Wirtſchaftsfeindſchaft gegen
uns auf politiſchem Wege auszuſöhnen Jns
beſondere hat z B

der Glückwunſchbrief Dr Streſemanns zu
Bernhard Shaws 70 Geburtstag

geradezu Oel ins Feuer gegoſſen Bekanntlich iſt
Shaw ſtrammer Marxiſt und das rote Tuch für
die geſamte konſervative engliſche Volksmehrheit
und Regierung und für den engliſchen Hof Der
Glückwunſch des deutſchen Außenminiſters hat
daher laut Berichten aus London ähnlich gewirkt
wie im kaiſerlichen Deutſchland Bismarcks um die
Zeit des Sozialiſtengeſetzes ein Glückwunſch
ſchreiben des engliſchen Außenminiſters an Auguſt
Bebel gewirkt haben würde Man ſieht wirklich
nicht recht klar was der deutſche Außenminiſter
der Frankreich gegenüber ſo überaus verſöhnlich
iſt vgl z B auch den Verband für europäiſche
Verſtändigung mit dieſem Nabdelſtich gegen die
herrſchende Richtung in England bezweckt hat
der Ruſſenvertrag hat doch bei den Engländern
ſchon gerade genug böſes Blut und Verſtimmung
gemacht

Alſo dochl
Das Echo de Paris erſährt daß der Gene

ralagent am 22 Auguſt in Paris eintrifft zu
den abſchließenden Beſprechungen über die Fran

kenwährungsſtügung durch einen Verkauf
der dentſchen Eiſenbahnbonds Das

Journal behauptet dal Schachts Zuſammen
kunſt mit Strong eine bedingte Zuſage
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Schachts für die Pläne Parker Gilberts ge
bracht habe Alſo doch Wir ſind es die den
Franken ſanieren ſollen Und die Reviſion des
unerfüllbaren Dawesplanes

Ein ttalleniſch ſpaniſcher Vertrag

nicht zuverläſſig bekannten Vertrag e
über den der römiſche Berichterſtatter der Lon
doner Times ſchreibt in Rom ſei man der An
ſicht es ſei das wichtigſte Merkmal des italie
niſch ſpaniſchen Vertrages daß er die Entwicklung

der italieniſchen Lebensintereſſen im
Mittel meer fordern werde Der Korreſpon
dent hehbt die Andeutung der Tribuna hervor
daß die wirkliche Bedeutung des Vertrages
außeryalb der Sphäre des Völker
bundes liegen werde was wohl ſoviel
heißen ſoll als der Vertrag kümmert ſich nicht
um das internationaliſtiſche Verſöhnungsgerede
von Gernf ſondern iſt ein Stück unverhüllter
nationaler Machtpolitik

Jtalieniſch bulgariſche Freunöſchaſt

Die bulgariſche Preſſe befaßt ſich eingehend
mit der Auslandsreiſe des bulgariſchen Finanz
miniſters Mollow der im Zuſammenhang mit
der bulgariſchen Flüchtlingsanleihe Paris Lon
don und Rom beſucht hat Der Aufenthalt
Mollows in Rom gibt der bulgariſchen Preſſe An
laß die ſtets wachſenden freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und Bulgarien her
vorzuheben Der herzliche Empfang den Mollow
bei Muſſolini und den anderen maßgebenden Per
ſönlichkeiten gefunden hat wird von den bul
gariſchen politiſchen Kreiſen als Beginn einer
neuen Aera inniger und intimer Beziehungen
zwiſchen Rom und Sofia gewertet

Bei der augenblicklichen ernſten Spannung
zwiſchen Jugoſlawien und Bulgarien iſt die An
näherung beſonders bedeutſam

Wirklich klar ſieht man allerdings nicht wie
die Verhältniſſe in dem ewig gärenden BValkan
hexenkeſſel liegen Genau ſo wie für einen Block
der geſamten Balkanſtaaten unter Jtaliens
Führung gegen Jugoſlawien liegen auch min
deſtens ebenſo beachtliche Anzeichen für einen Block
JugoſlawienGriechenland Rumänien gegen Bul
garien vor Der erſtere Block entſpricht mehr den
italieniſch engliſchen der zweite mehr den fran
zöfiſchen Jntereſſen und die Jntereſſengegenſätze
der Großmächte ſind es die allem Locarno und
Genfgerede von Völkerverſöhnung zum Trotz den
Balkan und Europa nicht zur Ruhe kommen laſſen

Ein franzöſiſchrumäniſches
Abkommen

Das Pariſer Journal glaubt die Rachricht
über den Abſchluß einer rumäniſch franzöſiſchen

Verſtändigung ſeien zu können Dieſe Ver
ſtändigung umſaſſe einen Freundſchaftsvertrag
einen Nichtangriffsvertrag und ein Schiedsabkom
men zur Regelung der zwiſchen beiden Ländern
etwa entſtehenden Streitigkeiten Es handele ſich
nicht eigentlich um ein Defenſivbündnis Man
dürfe nicht vergeſſen daß die fragzöſiſche Regie

1 die Beſetzung Beharabiens ausdrücklich an
erkannt habe Das gleiche gelte nicht für Jtalien

das ſeine Beziehungen mit Moskau mit denen zu
Bukareſt zu vereinen ſuche Frankreich habe aller
dings Jntereſſe daran daß das italieniſche Vor
gehen in Oſteuropa ſich mit demjenigen Frank
reichs decke was freilich ſchwierig iſt D Schrift
leitung

Der Korreſpondent des Matin in Bukareſt
behauptet daß Briand im Begriff ſei einen Ver
trag der gleichen Art mit Jugoſlawien
ſchließen

Der Renegatenſtreit
Von Rechtsanwalt Reinhard Wüſt Halle a S

Kopfſchüttelnd haben Juriſten und Laien den
Streit verfolgt der über die Bedeutung des
Wortes Renegat vom Regierungspräſidenten
Grützner entfacht iſt und mit einem formalen
Erfolge des Herrn Regierungspräſidenten geendet
hat Der Angelegenheit kommt eine gewiſſe
grundſätzliche Bedeutung zu aber in
anderem Sinne als die Oeffentlichkeit ver
meint die den ſeltſamen Kampf bisher unter dem
fehlgehenden partei politiſchen Schlachtruf
Hie Welf hie Waiblingen begleitet hat Der

Tatbeſtand iſt in Kürze folgender
Der wegen Beleidigung des Regierungs

präſidenten Grütz ner angeklagte Oberſtleutnant
a D Düſterberg will in öffentlicher Gerichts
verhandlung zur Rechtfertigung ſeiner unter An
klage geſtellten Handlung auf den politiſchen
Geſinnungswechſel des Regierungspräſidenten
Grützner hinweiſen und bedient ſich hierfür des
Ausdrucks Renegat Der Verhandlungs
leiter Landgerichtsdirektor Thor w eſt unterläßt
es dieſen Ausdruck zu rügen Der Regierungs
präſident wendet ſich wegen dieſer Unterlaſſung

e
s Worte enegat im we sBeſchi ung erblicken will Der Zg

präſident weiſt die Beſchwerde zurück weil er mit
dem Verhandlungsleiter auf dem Standpunkte
ſteht daß der Ausdruck Renegat zwar eine un
nötige Schärfe enthalte ihm aber nicht die vor
Regierungspräſidenten Grützner beigemeſſem
Bedeutung des Unanſtändigen Unlauteren zu
komme Er beruft ſich für die Richtigkeit dieſer
Auffaſſung auf das Schrifttum Auf die weiter
Dienſtaufſichtsbeſchwerde des Regierungspräſt
denten eröffnet der Oberlandesgerichtspräſidem
dem angegriffenen Landgerichtsdirektor Thorweß
unter Billigung des Herrn Juſtizminiſters daf

der Sinn des Wortes Renegat doch etwas andert
auszulegen ſei als es ſeiner und des Herrn Land
gerichtspräſidenten Auffaſſung entſpricht daf
nämlich der Ausdruck vielfach in herabſetzenden
Sinne gebraucht werde und es daher geratet
geweſen wäre den von Euer Hochwohlgeboret

gemeint iſt der Beſchwerdeführer ausdrücklid
erbetenen Schutz gegen dieſe Bezeichnung in ge
eigneter Weiſe zu gewähren Der Ausdrue
Renegat ſo ſtellt der Oberlandesgerichtspräſiden
unter Billigung des Juſtizminifters feſt bezeichnet
im Sprachgebrauch meiſt mehr als die bloße Tat
ſache des Glaubens und Geſinnungswechſels an
pflegt häufig in herabſetzendem Sinne gebrauch
zu werden Es würde ſich daher empfohlet
haben daß der Vorſitzende Landgerichtsdirekto
Thorweſt den Ausdruck rügte

Es ſoll hier nicht unterſucht werden welch
Auslegung des Wortes Renegat die richtige iſt
die vom Landgerichtspräſidenten gedilligte der
Landgerichtsdirektors Thorweſt wonach der Aus
druck lediglich die Feſtſtellung einer Tatſache ent
hält oder die vom Juſtizminiſter gebilligte des
Oberlandesgerichtspräſidenten wonach er Aus
druck ein abſprechendes Werturteil in ſchließ

es ſoll nur feſtgehalten werden die Ag legun
des Wortes Renegat iſt eine ſo zweifelhafte
daß unter qualifizierten Richtern und höherer
Verwaltungsbeamten mit umfaſſender TUgemein
bildung vom Landgerichtsdirektor dis zum Juſtiz
miniſter Meinungsverſchiedenheiten beſtehen und
dieſe hohen Beamten ſich nicht ſcheuen vor Abgabe
ihrer Voten das Schrifttum zu Rate zu
ziehen Mag die Auffaſſung der Halliſchen
Richter ethymologiſch gewertet unzutreffend
ſein auch der Herr Oberiandesgerichts
präſident iſt ſeiner Sache nicht ſo ſicher um der
zuvor eingeholten Billigung des Herrn Juſtiz
miniſters entraten zu können Wer gher will ſich
vermeſſen zu behaupten daß der Herr Oberlandes



ſpannung der an einen Verhandlungsleiter zu
ſtellenden Anforderungen wenn ihm zugemutet
wird inmitten einer von den Parteileidenſchaften
getragenen Verhandlung im Bruchteile einer
Sekunde ohne die Möglichkeit eingehenden
Studiums des Schrifttums ohne die Möglich
keit einer Einholung der authentiſchen Jnter
pretation des Herrn Juſtizminiſters die Ent
ſcheidung über die Zuläſſigkeit eines Ausdrucks zu
treffen über deſſen Auslegung ſich die höchſt
geſtellten Juriſten im Lande die Köpfe zerbrechen
Man bedenke in was für eine ſchwierige Lage der
Verhandlungsleiter gebracht wird So ſelbſt
verſtändlich es iſt daß er grobe formale Be
ſchimpfungen zurückzuweiſen hat wohin ſollte
es führen wenn er gegen jede Aeußerung ein
ſchreitet der möglicher Weiſe ein herab
ſetzender Nebenklang anhaftet möglicher
Weiſe aber auch nicht Damit wird dem
Verhandlungsleiter eine Aufgabe zugemutet die
ſchlechterdings unlösbar iſt

Aber weiter man verſetze ſich in die Lage des
Angeklagten und ſeines Verteidigers von denen
verlangt wird daß ſie ihre Worte auf die Golv
wage legen Müſſen ſie nicht dem Eindruck richter
licher Voreingenommenheit erliegen wenn der
Verhandlungsleiter jeden in der Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen vorgebrachten und darum
unzweifelhaft ſtrafloſen Ausdruck rügt weil er
doch bei gründlichem Studium des Schrifttums

einen etwas anderen Sinn haben könnte
Durch eine ſolche Praxis wie ſie der Herr Ober
landesgerichtepräſident dem Verhandlungsleiter
in Strafſachen empfiehlt wird dem Angeklagten
und ſeinem Rechtsbeiſtand ein Maulkorb um
gehängt der eine wirkſame und eine
temperamentvolle Verteidigung
unmöglich macht Angeklagter und Ver
teidiger müſſen das Recht für ſich in Anſpruch
nehmen auch eine gewiſſe Schärfe in die Debatte
zu tragen um ihren Rechtsſtandpunkt und die
Beweggründe der unter Anklage geſtellten Tat
eindrucksvoll herauszuarbeiten Verteidigungs
reden ſind keine wiſſenſchaftlichen Disputationen
Nur ſoweit der eigentliche Zweck der Verteidigung
offenſichtlich überſchritten und ein Ausdruck ge
braucht wird der lediglich eine Verächtlichmachung
des Gegners bezweckt ohne den eigenen Stand
punkt zur Geltung zu bringen iſt es Pflicht des
Vorfſitzenden einzugreifen Jede weitergehende
Beſchneidung der Rechte des Angeklagten muß
auf ſeine Verteidigung lähmend wirken Auch
aus dieſem Gefſichtspunkte würde der Beſcheid des
Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten den Er
forderniſſen des Rechtslebens mehr entſprochen
haben wenn er es abgelehnt hätte zu der philo
logiſchen Doktorfrage der Auslegung des Wortes
Renegat Stellung zu nehmen und ſich gerade

wegen der Zweifelhaftigkeit dieſer Auslegungs
frage zu der Feſtſtellung bekannt hätte daß dem
Verhandlungsleiter ein Einſchreiten das von dem
Angeklagten mißdeutet werden konnte nicht zu

gemutet durfte
ich wert Sträme von Tinte und

a über eine phSlogiſche Streitftage
letzten Endes von Juriſten über

haupt nicht entſchieden werden kann Wohin ſoll
cs führen wenn unſere Juſtizbehörden ein der
artiges Maß von Mühe und Scharfſinn wegen
jeder Wortklauberei eines mimoſenhaft empfind
lichen Prozeßbeteiligten aufwenden Denn nach
Art 109 RV find alle Deutſchen vor dem Geſetze
gleich und es muß alſo angenommen werden daß
jede gleichartige Dienſtaufſichtsbeſchwerde auch
wenn ſie nicht von einem Regierungspräſidenten
ſondern von einem anderen Staatsbürger verfolgt
wird den gleichen Apparat in Bewegung ſetzt

Wo aber bleibt bei derartig weitgehender Rück
ſichtnahme auf die mimoſenhafte Empfindlichkeit
beſchwerdeführender Regierungspräſidenten und
anderer Staatsbürger das Recht des Angeklagten
ſich mannhaft in freier Rede zu verteidigen
von dem kein geringerer als der Herr Reichs
gerichtspräſident Dr Simons in der Feſt
nummer der Deutſchen Preſſe vom 29 Mai

unter Berufung auf das Wort eines allerdings
ſchweizeriſchen Dichters geſagt hat

Heil uns Noch iſt bei Freien üblich
Ein leidenſchaftlich freies Wort

Die Vierteljahrszahlung für die
Beamten

Jn Beamtenkreiſen iſt eine gewiſſe Beunruhi
gung erzeugt worden durch die in verſchiedenen
Zeitungen verbreitete Meldung daß viele Länder
und Gemeinden ſich außerſtande erklärt hätten
den Reichstagsbeſchluß auf Wiedereinführung der
vierteljährlichen Gehaltszahlung durchzuführen
Dieſen Meldungen gegenüber muß darauf hinge
wieſen werden daß die im Reichstag angenom
mene Entſchließung erſt für das Etatsjahr 1927
die Wiedereinführung der Vierteljahrszahlungen
verlangt und von der Reichsregierung die Bereit
ſtellung der dazu erforderlichen Mittel fordert
Hierüber ſchweben zurzeit noch die Verhandlungen
im Reichsfinanz miniſterium Die Länder und Ge
meinden können alſo im jetzigen Zeitpunkt noch
gar nicht überſehen ob ihnen die Vierteljahrs
zahlung finanziell möglich iſt oder nicht

Fuwendungen an Eiſenbahnbedtienſtete
Von den Reichsbahndirektionen werden neuer

dings Scheine an die Verfrachter ausgegeben in
welchen dieſe ſich verpflichten müſſen keinerlei
Zuwendungen irgend welcher Art an Eiſenbahn
bedienſtete zu geben Dieſe Verpflichtung ſoll ſich
ſowohl auf die Zukunft beziehen wie auch auf die
zurückliegende Zeit Jhre Verletzung ſoll nam
hafte Konventionalſtrafen nach ſich ziehen Da
ein derartiges Vorgehen zumal für die zurück
liegende Zeit im Jntereſſe der Wirtſchaft als
bedenklich zu bezeichnen iſt hat der Deutſche
Jnduſtrie und Handelstag gegen ein ſolches Vor
gehen Einſpruch erhoben Früher waren ſolche

Zuwendungen Beamtenbeſtechung

Reformvorlage für das höhere
Schulweſen

Auf Veranlaſſung des Preußiſchen Kultus
miniſteriums wird ſoeben als unverbindliche
Grundlage für weitere Verhandlungen der Re
ferentenentwurf für eine Aenderung des höheren
Schulweſens veröffentlicht der vor allem vor
ſieht daß künftig unter gewiſſen Vorausſetzungen
die Kreiskommunalverbände denen
auswärtige Schüler der betr höheren Schulen
entſtammen zur Tragung von drei Vierteln der
Koſten des einzelnen Schülers herangezogen wer
den können Jm Zuſammenhang damit regelt
der Entwurf andere Fragen der Unterhaltung
der ſtädtiſchen höheren Schulen ſo die Rechte der
ſtaatlichen Schulaufſichtsbehörde den Städten
gegenüber die äußere Stellung der Lehrer an
den Fädtiſchen högeren Schulen und die Schul
geldfroge

Der Entwurf ſoll bei den für Ende September
1926 vorgeſehenen Verhandlungen mit den
kommunalen Spitzenverbänden als Unterlage
dienen U a enthält er noch die Um
grenzung des ſtaatlichen Rechts
Gründungen Veränderungen und Aufhebungen
ſtädtiſcher höherer Einrichtungen und Lehrmittel
ſowie Art und Anzahl der Lehrer zu beſtimmen
Ein beſonderer Abſchnitt des Entwurfs enthält
Beſtimmungen die die vollkommene wirtſchaft
liche Gleichſtellung der ſtädtiſchen
mit den ſtaatlichen Studienräten
ſichern ſollen Dabei iſt neu die Einführung der
Verſetzbarkeit auch der ſtädtiſchen Studienräte
eingeſchränkt auf den Fall daß der Unterhalts
träger der bisherigen Schule zuſtimmt und die
Verſetzung aus dringenden Gründen notwendig iſt

Jn der Schulgeldfrage ſieht der Ent
wurf die geſetzliche Feſtlegung der jetzt geltenden

Beſtimmungen vor werd dabei ſein
in welcher Höhe das das Schulgeld und die
zur Förderung begabter minderbemittelter

Schüler beſtimmten Schulgeldabſchläge feſtſetzt
Der Entwurf läßt dieſe entſcheidenden Zahlen noch
offen bis die vorſtehend erwähnten Verhand
lungen eine Klärung gebracht haben

Etwas kompliziert ſind die Beſtimmungen
über den ſog Gaſtſchulbeitrag die davon
ausgehen daß die Koſten des höheren Schul
weſens beſonders für die mittleren und kleineren
Städte in den letzten Jahren ſtark geſtiegen ſind
und daß dieſe Städte der Hilfe bei Tragung der
Schullaſten dringend bedürfen Da der Staat
bei dem gegenwärtigen Finanzausgleich nicht in
der Lage iſt einzuſpringen ſoll verſucht werden
die Unterhaltung der höheren Schulen auf brei
tere Grundlage auch durch Heranziehung der
Landkreiſe zu ſtellen aus denen die oft ſehr zahl
reichen auswärtigen Schüler der ſtädtiſchen
höheren Schulen ſtammen

Die Notſtanösarbeiten
Gewerkſchaftsbeſprechungen

Man zäumt das Pferd am Schwanze auf

Laut Vorwärts fand geſtern eine Ausſp
der Spitzenverbände aller Gewerkſchaftseinri
tungen im Reichsarbeitsminiſterium über das Ar
beitsbeſchaffungsprogramm für die Erwerbsloſen
ſtatt Von den Gewerkſchaftsvertretern wurde die
beſchleunigte Durchführung der vorgeſehenen Not
ſtandsarbeiten verlangt Die Ausſprache ergab
daß über eine Anzahl der vorgeſehenen Projekte
die Verhandlungen mit den beteiligten Behörden
abgeſchloſſen ſind ſo daß in nächſter Zeit mit einer
Vermehrung der Notſtandsarbeiten zu rechnen iſt
Die Gewe ftsvertreter forderten weiter eine
ſofortige Verlängerung der Unterſtützungsdauer
damit den ausgeſteuerten Erwerbsloſen der wei
tere Fortbezug der Erwerbsloſenunterſtützung ge
ſichert bleibe

Daß die Notſtandsarbeiten ſoweit ſie wirk
lich produktiv ſtnd ſofort in Angriff genommen
werden kann man gewiß nur wünſchen Merk
würdigerweiſe hört man aber vorläufig noch gar
nichts über die Frage die doch ſchließlich genau ſo
wichtig wie das Ausarbeiten der Arbeitspro
gramme iſt wie und womit man die Ar
beiten eigentlich finanzieren will
Man weiß nur daß Anleihen geplant ſind aber
vorläufig ſind noch nicht einmal die Anleihe
proſpekte heraus und noch viel weniger ſind die
Anleihen gezeichnet und die Gelder eingegangen
Erſt das Geld ſchaffen und dann die Arbeiten in
Angriff nehmen Denn ſonſt kann es paſſieren
was ſo mancher Kenner des Geldmarktes befürch
tet daß die Anleihen Fehlſchläge werden und
dann müßte das Geld entweder durch eine
nene Jnflation oder durch neue
Steuern hereingebracht werden was beides
neue Arbeitsloſigkeit zur Folge haben könnte

Die frühere Volksweisheit lehrte daß man
das Pferd nicht am Schwanze aufzäumen ſolle
und das könnte am Ende auch heute noch richtig
ſein Daher ſcheint uns wirklich richtiger erſt
de v ld und dann die Arsveiten

Truppen gegen die Arbeiter
Die Londoner Morningpoſt erhält von zuver

läſſiger diplomatiſcher Seite einen Situnations
bericht über die Lage in Sowjetrußland die die
Alarmmeldungen über Rußland in bemerkens
werter Weiſe berichtigen Von Truppenmeutereien

meldet der diplomatiſche Bericht nichts wohl aber
von allgemeinen Sympathieſtreiks der
Arbeiter für Sinowjew Jn Leningrad und
Kronſtadt wo die Streiks bereits acht Tage über

ſchreiten mußten Truppen gegen die Ar
beiter vorgehen Während die Truppen als zu
verläſſig gelten könnten zeigte ſich die Kronſtadter

Flotte unruhig was zur völligen Sperrung des
Kronſtadter Hafens geführt habe

Chriſtine Berthold
Der Roman einer Erfolgreichen

Von Emma Nuß
119 Fortſetzung Rachdruck verboten

Oh dazu habe ich keine Zeit ich habe hier
ein ſo reiches Arbeitsfeld gefunden daß es mir
keine Zeit zu Grübeleien läßt, entgegnete Chri
ſtine wieder ganz ſtark und flocht ſchnell die Frage
ein Und wie geht es Krüß

Er iſt nicht mehr ſo friſch und elaſtiſch wie
damals und war auch oft recht ſtill und gedrückt,
meinte Brown mit bedenklicher Miene

Jſt er krank
Das wohl nicht Stoewing erzählte mir daß

er mit ſeinem Sohne großen Kummer habe
Mit ſeinem Sohne Was was iſt mit

dem Sohne J zitternder Angſt ſtammelte
Chriſtine die Worte hervor Was würde ſie jetzt
hören Die ganze Zeit ſaß ſie doch hier mit Mr
Brown nur allein in der Erwartung etwas über
den Geliebten zu hören und nun das Geſpräch
endlich auf ihn gekommen bangte ihr vor dem
was er nun berichten würde

Aber gleichmütig redete Brown weiter Wenn
ich recht gehört habe ſoll der alte Krüß vor
einigen Jahren eine Liebesgeſchichte ſeines
Sohnes hintertrieben haben oder ſo ähnlich Der
junge Krüß hat ſich das ſo zu Herzen genommen
daß er mit dem Vater kaum mehr ſpricht und ein
Sonderling geworden ſein ſoll

War er an dem Abend mit Jhnen zuſammen
bei Krüß fragte Chriſtine innerlich tief bewegt
von dem eben Gehörten

Nein denn wie mir auch Stoewing erzählte
geht der junge Mann nie in Geſellſchaft und lebt
ganz verejnſamt

Die Beleuchtung in dem kleinen Raum war
ſchlecht und ſo konnte Brown glücklicherweiſe
nicht bemerken wie tief erregt Chriſtine ſeinen
Worten lauſchte Nur als ſie jetzt aufſtand und
ſagte Vielen Dank auch Mr Brown für alles
was Sie mir von der Heimat berichteten Da
klang in ihrer Stimme ein Ton mit daß er ſie
aufmerkſamer anſah Aber ſie hatte ſich ſchon
wieder gefaßt und meinte Wir müſſen nun
wieder zu den andern gehen denn Miß Dobbs
wird mich vermiſſen ich würde mir ſonſt den
ganzen Abend noch von Jhnen erzählen laſſen

Nichts lieber als das, dachte Brown mit
tiefem Bedauern daß dieſe Plauderſtunde ſchon
zu Ende war und er kein Recht hatte ſie zurück
zuhalten

21 Kapitel
Voll der widerſtreitendſten Gefühle war Chri

ſtine am ſpäten Abend von dem Feſte in ihr Heim
zurückgekehrt Der glänzende Aufſtieg den ihre
Laufbahn nun genommen hatte die Ehren die
ihr ſogleich von der ganzen Winnipeger Geſell
ſchaft erwieſen wurden dann die bitterſüßen Ve
richte aus der Heimat das alles war wohl
dazu angetan ein junges Menſchenkind wie ſie
es noch war etwas aus dem Gleichgewicht zu
bringen Roch fühlte ſie ja ſoviel brennende
Lebensſehnſucht in ſich daß ihr das Bewußtſein
von des Geliebten Treue zunächſt ein unendliches
Glück bedeutete und das Verlangen nach ihm ſie
wieder ſtärker denn je ergriff Doch auch mit
heißem Weh erfüllte es ſie als ſie daran dachte
wie freudlos er ſein junges Leben verbrachte in
dem Schmerze um ſie die er wohl noch immer in
aller Welt ſuchen mochte

Lange lange lag ſie in der Stille der Nacht
noch wach nach einer Löſung ſuchend wie ſie ſich
doch noch einmal zuſammenfinden könnten Aber
da tauchte die der huldbeladenen Mutter

Reichsbannergrünönng in Holland
Rach einer Verfaſſungsfeier eröffnete die neu

gegründete Auslandsgruppe des Reichsbanners
SchwarzRotGold in Amſterdam ihre Tätigkeit
Der präſidierende Bürgermeiſter Amſterdams
Wibault begrüßte laut einer Meldung der Voſſi
ſchen Zeitung im Namen der Stadt Amſterdam
den Verein Reichstagspräſident Löbe dankte für
die Begrüßung und betonte daß die Deutſchen ge
rade in ſchweren Zeiten treu zu ihrem Vaterlande
ſtehen Am Abend ſprach Löbe in einer auch von
Holländern ſtark beſuchten Verſammlung über
das Thema Die deutſche Republik als Gewähr
des Weltfriedens Man muß es den Reichs
bannerleuten laſſen rührig ſind ſie leider

Stahltruſt und Jnternationale
Die RNeuyorker a bringen ein Jnter

view mit dem zurzeit in Williamstown Ver Stweilenden Profeſſor Bonn über die Auswirkung
des deutſch franzöſiſchen Handelsabkommens Pro
feſſor Bonn erklärte Wenn eine endgültige Rege
lung r ſein wird wird die weſteuro
päiſche Kohlen und Eiſeninduſtrie
die durch den Friedensvertrag und die Entwicklung
der Nachkriegszeit auseinandergeriſſen worden iſtauf einer wette Grundlage wieder ver
einigt ſein Das Ziel der eiſen und ſtahlverarbei
tenden Unternehmer auf beiden Seiten iſt die
Schaffung eines weſtlichen Eiſen und Stahltruſtes

eweſen der zu der Hoffnung berechtigte daß dieFreff für Eiſen und Stahl auf eine
ſolche Höhe gebracht würden die dieErzeugung gewinnbringend geſtalten würde

Damit verbunden iſt in naher Zukunft die
Frage eines internationalen Truſts
Früher ſind die arbeitenden Klaſſen durch ihre Or
ganiſation eine internationale Macht geweſen
Durch die neue induſtrielle Richtung jedoch des am
meiſten nationaliſtiſchen Kapitals Europas das
in der Eiſen und Stahlinduſtrie ſich betätigte
dürfte ſich eine kapitaliſtiſche Jnter
nationale entwickeln Die Folge dieſer Ent
wicklung dürfte wenn man ſo ſagen kann ein
Schutzzöllneriſcher Freihandel ſein

Dieſer Entwicklung dürfte eine ent
ſprechende Arbeiterbewegung folgen
Beſonders die ſozialiſtiſchen Arbeiterklaſſen wür
den auf einer international Kontrolle des Eiſen
monopols beſtehen wobei ſie von den Verbrau
chern unterſtützt werden würden Die Folge davon
würde umwälzend ſein denn wenn die Monopole
die Grenzen der Länder überſchritten und nicht län
ger mehr von den einzelnen Staaten überwacht
würden würden ſie entweder die Beherrſcher der
Welt werden oder aber ſie müßten durch eine
internationale Jnſtanz kontrolliert werden

Daß Prof Bonn politiſch ſehr weit links
ſteht und ein fanatiſcher Jnternationaliſt iſt
braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden Seine
Vorausſage über die der Stahltruſt Bildung zu
grunde liegenden Entwicklungstendenzen mögen zu
treffen leider ſagt er aber nicht ob die Staaten
und Völker dieſe Jnternationaliſierung ſo ohne
weiteres hinnehmen Die Worte damit verbun
den iſt in naher Zukunft die Frage eines inter

nationalen Truſts tun wirklich ſo als ob es in
der Welt nichts als Wirtſchaft und ganz geldmäßig
denkende Wirtſchaftler nicht auch irgend ſo etwas
wie Leidenſchaften und nationale Wünſche gäbe
die aus viel tieferen Quellen kommen als ſie der
Herr Profeſſor und Linkspolitiker Bonn kennt

Wir können nur wiederholt betonen daß uns
Englands Stellungnahme zu dem kontinentalen
Stahltruſt durchaus noch nicht als ſo durchau
zuſtimmend und friedlich feſtſteht denn wir haben
noch nicht vergeſſen daß für England der Welt
krieg im Weſentlichen ein Jnduſtriekrieg war be
dem die Engländer ihre nationalen Jntereſſen ſehr
rückſichtslos und ohne jede Neigung zum Jnter
nationalismus geltend machten Bevor der von
Bonn erſehnte Jnternationalismus kommt wenn
er überhaupt je kommt könnte es noch manchen
neuen Weltkrieg geben und gerade ſolche Kon
tinentaltruſtbildungen könnten ſehr leicht dazu
führen wenn man nicht ſehr genau die bisher
durchaus vorherrſchenden nationalen Jntereſſen
und beſonders die von jedem Jnternationalismus
weltenferne Denkweiſe der Engländer und der
Amerikaner bedenkt und berückſichtigt Bisher
gibt es wirkliche Jnternationaliſten nur bei uns

vor ihrem Geiſte auf und alle Wünſche und Hoff
nungen ſanken in ein Nichts zuſammen Sie ſah
noch immer das Geſicht des alten Krüß wie ſie
ihn am letzten Tage geſehen dieſes ſtarre unvecr
rückbare Nein in den Augen bei aller Teilnahme
mit ihr und ihrem Schmerz Und dasſelbe würde
ſie ja doch in den Mienen aller dort leſen wenn
ihre Lebensgeſchichte durchſickerte Das aber er
trüge ſie Werners wegen nicht

Und noch einmal wie damals als ſie aus
Hamburg floh machte ſie in dieſer Nacht einen
dicken Strich unter die Geſchichte ihrer Liebe Und
mit nie ermüdendem Eifer verſenkte ſie ſich in

nächſten Wochen und Monaten völlig in die
rbeit t

Wie alt ſind Sie eigentlich Miß Berthold
hatte eines Tages Architekt Warris der Bau
ieiter der Mühlenwerke ſie gefragt Er war ein
älterer Herr ein Amerikaner mit dem Chriſtine
ſehr viel zu tun hatte wodurch ſich allmählich eine
e freundſchaftlicher Verkehr herausgebildet

atte

Fündundzwanzig Jahre Warum wollen Sie
denn das wiſſen lächelte ſie

Doch ſtatt einer Antwort auf ihre Frage
meinte er in ehrlicher Bewunderung Da müſſen
Sie ja bei Jhren Fähigkeiten mit vierzig Jahren
wohl die reichſte Frau von ganz Kanada ſein
Und faſt beſorgt den Kopf ſchüttelnd fügte er noch
hinzu Jhr Deutſchen ſeid doch ein wunderbares
aber auch gefährliches Volk Kein Wunder daß
ſich der ganzen übrigen Nationen eine Art Alp
druck bemächtigt wenn ſie die Blicke nach Jhrem
Vaterlande wenden Nichts tut der Deutſche halb

jede Arbeit verrichtet er mit einer Gründlich
keit und Gewiſſenhaftigkeit die eben ihresgleichen
in der Welt ſucht

Sonderbar, ſagte Chriſtine mehr für ſich als
zu Mr Warris gewandt und doch ſind wir

Deutſchen niemals zufrieden mit dem was wir

leiſten Kein Volk der Welt ſieht vielleicht mit
ſoviel Bewunderung auf fremde Vdoölkerſchaften
and mit ſo wenig Nachſicht auf ſeine eigenen
Landsleute wie gerade wir es tun

Wieder nur zum Vorteil ihrer Arbeit ver
ehrte Miß Berthold denn dieſe nie ausſetzende
Selbſtkritik feuert ja die deutſchen Arbeiter gleich
viel ob Hand oder Geiſtesarbeiter zu immet
ſteigenden Leiſtungen und Erfolgen an während
bei faſt allen andern Völkern an Stelle der Kritik
die Eitelkeit ſpricht Sie ſind von ſich entzückt
ſelbſt bei geringeren Leiſtungen beunruhigen ſich
aber wenn ſie ſehen wie der Deutſche in der
ganzen Welt eine Art Vorherrſchaft einnimmt

Sie ſagen das ſo vorwurfsvoll Mr Warris
Aber nein nein, wehrte er lebhaft ab

ich ſtelle nur Tatſachen feſt und mein gerechtes
Empfinden zwingt mir für Jhr Vaterland einc
unbegrenzte Hochachtung und für Sie ſelbſt
meine teuerſte Miß die tiefſte Verehrung auf die
ich je für einen Mitarbeiter empfunden habe

Stolz hob da Chriſtine das Haupt Jhre
Worte leuchten wie ein helles Licht in meinem
Herzen weiter Mr Warris ich möchte nur daß
es viele Deutſche wüßten und hörten was Sie
jetzt geſagt haben Es würde manchem mehr Rück
grat geben anſtatt des vielen Bückens und ſich
ſelbſt Geringachtens gegenüber anderen Völkern

Sie haben übrigens auch meinen Entwurf
mit echt deutſcher Gründlichkeit geprüft und mit
einer Sachkenntnis Jhre gewünſchten Aenderun
gen hinein gezeichnet wie ſie der erfahrenſte
Fachmann nicht beſſer hätte anbringen können
lobte Mr Warris ſie mit freudigem Eifer

z m o 4177 mich Mr Warriswe mich vielleicht doch zu ſehr in Jhre eigenſten Arbeiten miſche b 36 b
So luſtig mache ich mich über Sie Na und

Ingenieur Bruß und Jngenieur Miller die
machen ch wohl auch her Sie lnſtig And da
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